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Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

Umtücher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 26 . Februar d . I . gnädigst bewogen

gefunden , dem Königlich Preußischen Obersten z . D . vonStuckrad , kommandirt zum Bezirkskommando Dort¬mund , das Kommandeurkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenSich unter dem 26 . Februar d . I . gnädigst bewogen ,gefunden , dem Gemeinderechner Georg Adam D a st in
Gondelsheim die silberne Verdienstmedaille zu jverleihen . z

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben i
Sich gnädigst bewogen gesunden , dem ReichsgerichtsrathOr . Karl Wielandt die unterthänigst nachgesuchte Er -
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm vonSeiner Majestät dem Kaiser verliehenen Sterns zumKöniglich Preußischen Rothen Adler-Orden zweiter Klassemit Eichenlaub zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenSich gnädigst bewogen gefunden , dem pratkischen ArztOr . William Henry Gilbert in Baden die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragendes ihm von dem „ Regenten und dem souveränen Rathvon San Marino " verliehenen Kommandeurkreuzes des
San Marino -Ordens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 22 . Februar d . I . an Stelle des aus dem badi- i
schen Staatsdienste ausgeschiedenen Professores LeopoldGrafen von Kalckreuth den Professor an der Akademie
der bildenden Künste in Karlsruhe Ludwig Dill zum
stellvertretenden Mitglieds des künstlerischen Sachver¬
ständigenvereins gnädigst zu ernennen geruht .

Dicht-Nmtlichrr Theil.
Ausbreitung der Flotteu -Sympathien .

LKL Inder vom Centralvorstande der nationallibe¬
ralen Partei unlängst in Berlin abgehaltenen ordentlichen
Jahressitzung wurde festgestellt, daß die Thätigkeit im Dienste
der Partei in Nord und Süd eine sehr lebhafte geworden
ist , und daß für den Fall einer Reichstagsauflösung we¬
gen der Flottenvorlage die Aussichten auf Herstellung
einer slottensreundlichen Mehrheit allgemein als günstige
bezeichnet werden können . Daß diese von leitender Stelle
einer der angesehensten deutschen Parteien ausgehendeBe-
urtheilung der Situation den Thatsachen entspricht , wird
Jeder bestätigen , der irgendwie Fühlung mit dem Puls¬
schlag des nationalen Lebens unterhält und durch keinerlei
parteitaktische Erwägungen gehindert wird, der Wahrheit
die ihr gebührende Ehre zu geben . In der That , das
deutsche Volk müßte blind und taub an den Ereignissen
der letzten Jahre und den Lehren , die sie predigen, vor¬
übergegangen sein, wenn es nicht an Einsicht in die Noth-
wendigkeit , zur See stark zu sein , in demselben Verhält -
niß zugenommen hätte , als es die Folgen der jetzigen
Unzulänglichkeit seiner maritimen Rüstung am eigenen
Leibe spürt. Gerade die Maßlosigkeit der flottenseind-
lichen Agitation hat übrigens ebenfalls viel zur
Klärung des öffentlichen Urtheils beigetragen. Das
Interesse für den Ausbau der deutschen Wehrmacht
zur See hat denn doch in viel tieferen und wei¬
teren Kreisen Wurzel gefaßt, als es die grundsätzlichen
Widersacher jeder Aeußerung des nationalen Gedankens
sich träumen ließen . Bei politischen Problemen , die den
Lebensnerv der Mafien minder unmittelbar berühren als
die Flottenfrage es thut , mag es geschehen, daß die im
deutschen Volkscharakter nun einmal so scharf ausgeprägte
Neigung zum Widerstande gegen jede Unterordnung des
Individuums unter das Gemeinwohl den Wortführern
der Opposition unterschiedslose Heeresfolge leistet ; aber
soviel hat unser Volk denn doch aus der Geschichte
seiner nationalen Wiedergeburt gelernt, daß es in den
Dingen, welche Heer oder Flotte betreffen , selber sehen
und prüfen will und aus das Losungswort des unbedingten
Neinsagens nur mit weitgehenden Vorbehalten reagrrt
Nun ist den Rufern im Streit gegen die Marmepolrtrk
Kaiser Wilhelms das Malheur Pasfirt, daß sie m ihrem
Uebereifer weit über das Ziel hinausschoffen und infolge¬
dessen die Fühlung mit dem bedächtigeren Tempo der
Volksseele einbüAlen . 2o diä ausgetragene Entstellungen,

wie die , daß an der Flottenvermehrung nur einige wenige
Großindustrielle der Eisenindustrie und des Schiffs¬baues ein pekuniäres Interesse hätten , die große Massedes arbeitenden Volkes aber nicht ; oder daß Deutschland
finanziell außer Stande sei zur Tragung der aus der
neuenFlottenvorlage erwachsenden maritimen Mehrkosten —
machten selbst solche Elemente stutzig , die gewohntwaren, blindgläubig auf die Worte sogenannter Volks¬tribunen zu schwören . Ein einfaches, auch dem Verständedes sogenannten „ kleinen Mannes "

unschwer zugängliches
Rechenexempel ergibt, daß volle zwei Dritttheile des Kosten¬betrags für ein Kriegsschiff auf Arbeitslöhne aller Art
entfallen und daß von dem restirenden Drittel ebenfalls
noch so viele Posten in Abzug kommen , daß der Geschäfts¬gewinn der betreffenden großindustriellenFirmen ein ver-
hältnißmäßig geringer ist . Und was die angebliche
Unzulänglichkeit der nationalen Hilfsquellen betrifft — nun
so werden die darauf aufgebauten agitatorischen Trug¬
schlüsse schon durch den bloßen Hinweis aus das steteund energische Steigen des Lebenshaltungsniveausder breitesten Volksschichten hinfällig. Um es
kurz zu sagen : das Volk glaubt den Wortführernder flottenfeindlichen Gegnerschaft wohl , daß sie ein
persönliches Interesse an der Bekämpfung der Kaiser¬
lichen Marinepolitik nehmen ; daß aber das Interessedes Volkes , und zwar des arbeitenden Volkes im
weitesten Sinne des Wortes in dieser Frage mit dem
Interesse der Flottengegner identisch und solidarisch
sei , das glaubt den Herren so leicht kein denkfähiger Menschmehr. Die jetzige Reichstagsmehrheit hat die Probe ausdas Flottenexempel noch nicht gemacht ; wenn sie nicht
ganz und gar die Sklavin eines fanatischen , für Der-
nunftgründe und den Faktor der „Imponderabilien " un¬
zugänglichen Doktrinarismus geworden ist , so dürfte sie
sich die Sache zweimal überlegen , ehe sie die Krisis aufdes Messers Schneide treibt und die Verbündeten Regie¬
rungen vor eine Zwangslage stellt , welche nur den Aus¬
weg des Appells an die Wähler übrig läßt . Der wahl-
agitatorische Sport , der den Berufsagitatoren mehr als allesandere am Herzen liegt , dürfte in dem beregten Falleseinen gewohnheitsmäßigen Pflegern und Nutznießern eine
schlimme Enttäuschung bereiten , denn wie schon hervor¬
gehoben , ihre Gegnerschaft zur Marinepolitik KaiserWilhelms hat sie diesesmal die Grenzen der Klugheit garzu rücksichtslos überschreiten lassen . Das Urtheil , das
auf der Jahresversammlung des Centralvorstandes dernationalliberalen Partei über die Aussichten einer flotten¬
freundlichen Mehrheit im Falle einer nothwendig werden¬den Reichstagsauflösung gefällt wurde, hat die Bedeutungeiner sachverständigen Autorität und einer kräftigen Stützeder Flottensache gegenüber einer Opposition , welche nurmit Scheingründen und Trugschlüssen arbeitet.

Die Unruhe« auf La Martinique
sind zur Zeit, dank der Anwesenheit von Seestreitkräften,beschwichtigt, allein das Feuer glimmt unter der Ascheweiter und kann jeden Augenblick wieder zu Heller Lohe
ausflammen. Die Lage hat , so wird der „ Voss . Ztg .

"
aus Paris geschrieben, eine Seite , die den weiterblicken¬
den französischen Politikern Sorge zu machen beginnt, soübertrieben diese auch einem kaltblütigen , unbetheiligten
Zuschauer scheinen mag . Man bemerkt nämlich die außer¬
gewöhnliche Aufmerksamkeit, mit der man in den Ver¬
einigten Staaten die Begebenheiten auf der franzö¬
sischen Antille verfolgt . Die New-Aorker Presse ist über
sie weit genauer und rascher unterrichtet als die Pariser ,und wenn man in Paris über die Vorgänge aus La Mar¬
tinique Zuverlässiges und Ausführliches erfahren will , so
muß man den „ N.-I . Herald" oder die „ N . -A . World "
lesen. Diese eingehende Beschäftigung der Nordamerikaner
mit den Angelegenheiten einer französischen Besitzung er¬
regt in Paris Unbehagen . Die Expansionspolitik machtin den Vereinigten Staaten große Fortschritte. Immer
größer wird die Zahl der maßlosen Ausbreitungspolitiker ,die aus dem Monroe-Lehrsatz die verwegendsten Rechts¬titel ableiten und ernstlich daran denken , alle euro¬
päischen Flaggen aus dem karaibischen Meere zuverdrängen. Ueber Kuba und Puerto Rico wehtdas Sternenbanner . Unterhandlungen mit Dänemark
wegen der käuflichen Erwerbung von St . Thomas liegenin der Lust . Man munkelt von der Möglichkeit, unter
gewissen Bedingungen Jamaica zu erlangen. Haiti und
San Domingo werden eifersichtig überwacht , und wenn
eine fremde Macht mit diesen Negerrepubliken , die über

die Bezahlung von Schulden sehr weitherzig denken, eine
Abrechnung zu pflegen hat , so sind die Vereinigten
Staaten sofort bei der Hand , um zu verhindern, daß die
europäische Einmischung nicht zu durchgreifend wird. Es
wäre nicht zu verwundern, wenn nordamerikanische Poli¬tiker auch in den französischen Inseln aus Abenteuer aus
wären . Wie dergleichen gemacht wird , das weiß man .
Das Beispiel Kubas ist leicht nachzuahmen .Die Neger, die 95 Hundertstel der Bevölkerung aus¬
machen , brauchen nur die Fahne der Empörung zu ent¬
falten , sich von Frankreich unabhängig zu erklären und
den Schutz Nordamerikas anzurufen . Wenn man in
Washington gerade in der richtigen Stimmung ist , sokann man sehr wohl eine derartige Bewegung zum Vor¬
wände nehmen, um Frankreich auf La Martinique und
Gnadeloupe wenigstens Verlegenheiten zu bereiten . Das
sind die Sorgen mancher französischen Politiker. Es mag
sich da um sehr fernliegende Möglichkeiten handeln , aber
ganz unbegründet wird man das Mißtrauen nicht finden,wenn man sich an die Anfänge der Kuba- und Philippi¬
nenfeldzüge erinnert.

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
Nach der Kapitulation Cronje 's konnte man annehmen,daß General French das Manöver gegen Kimberleywiederholen und mit seiner aus 6 000 Reitern und zahl¬reichen Geschützen bestehenden Kavalleriedivifion einen

raschen Vorstoß nach Bloemsontein machen und sich der
Hauptstadt des Oranje-Freistaates bemächtigen werde ,bevor noch die Buren ansehnliche Streitkräste zur Be¬
kämpfung der englischen Invasion westlich von Bloem-
fonlein versammelt haben würden . Die englische Vor¬
rückung ist aber ins Stocken gerathen . Ueber die
Ursachen , welche diese Stockung veranlaßt haben, gibtein Telegramm Ausschluß, das nachfolgende Meldung ent¬
hält -. „Die Truppen rasten und sind gesund, obwohl sieseit zwei Wochen aus halbe Ration gesetzt sind .Jetzt kommen Vorräthe rasch .

" Die im Oranje -Frei¬staat befindlichen Truppen des Marschalls Roberts sindsomit seit vierzehn Tagen , was die Verpflegung an¬belangt , kaum in besserer Lage , als die Truppen White'swährend der Einschließung von Ladysmith waren.Außerdem leiden die Engländer, so bald sie sich vomModder River entfernen , Mangel an Trinkwasser und
hierauf , sowie auf die ungenügende und ungewohnteFütterung ist wohl auch die große Sterblichkeit zurück¬zuführen . die unter den Pferden und Maulthieren herrscht .Die Kavalleriedivision French . die in ihrem Pferdebestandschon ziemlich reduzirt ist , dürste durch diese Umstände inihrer Bewegungsfähigkeiteinigermaßen gehindert sein . Die
Schwierigkeiten des Nachschubes von Proviant und Wassersind dadurch zu erklären , daß von der EisenbahnstationModder River aus alle Vorräthe für die Armee LordRoberts '

, die aus 40- bis 50 000 Mann und vielen Tau -
senden von Pferden besteht, zu Wagen nachgeführt werdenmüssen . Dieser Transport ist umständlich und zeitraubend,und es ist begreiflich, daß dadurch das rasche Vorrückender Truppen gehemmt wird . Auf englischer Seite ist mandaher bestrebt , eine Eisenbahnverbindung zu gewinnen,welche es gestattet , die Armeeverpflegung auf dieselbe zubafiren . Eine solche Verbindung ist die „Great MidlandLine "

, die von Kapstadt nach Port Elisabeth überMiddle -
burg und Colesberg nach Norden führt, den Oranjeflußauf dem Norvalspont pasfirt und dann in direkter Linie
Bloemsontein erreicht . Diese Bahn war aber noch vor
kurzem von den Buren , welche in Colesberg und Rens-
burg standen, gesperrt . Infolge der Kapitulation Cronje'shaben die Buren diese Orte geräumt . Mittlerweile ar¬beiten die Engländer mit fieberhafter Eile an der Wieder¬
herstellung der zwischen Arundel, Colesberg und Norvals¬pont zerstörten Objekte der Bahnstrecke. Eine erfolgreicheOffensive der Engländer über Bloemsontein hinaus innördlicher Richtung gegen Winburg. den Vaalsluß unddie Transvaalrepublik hängt von der raschen Wiederher¬stellung der oberwähntenMidland Line und der von EastLondon über Queenstown nach Aliwal-North und Bethulieführenden Eastern Line , sowie von der baldigen Eröffnunader am Oranjeflufse nach Bloemsontein gehenden Bahn¬strecken ab . ^

(Telegramme.)
. * London , 5. März . Roberts telegraphirte ausOssontem vorn 4. März General Clements meldet,datz ferne Vorhut Achtertang besetzt hält. - In N ° r -valspont steht der Femd noch in starker Anzahl. —



Nach einer Tcpcschc General Gatacres ninnnt dir Zahl
der Buren bei Stormberg täglich ab . — In Mafeking
meldet Baden - Po Wels vom 15 . Februar , dort sei alles
wohl. Der Thätigkeit des Feindes werde die gleiche Thä-
tigkeit der Vertheidiger entgegengesetzt.

* London , 5 . März. Nach einer Depesche des
Reuter '

schen Bureaus aus Dordrecht vom 4 . d . M .
besetzten die Engländer die Stellungen der Buren .
Letzere versuchten dieselben wieder einzunehmen , wurden
aber schließlich mit schweren Verlusten zurückge¬
schlagen . Die Engländer verloren 6 Todte und 15
Verwundete.

* London , 5 . März. Dem „ Standard" wird aus
Osfontein (bei Paardeberg ) vom 2 . d . M . gemeldet :
Unsere Vorposten sind eine Meile vom Feinde entfernt,
der eine isolirt liegende Hügelgruppe südlich des Flusses,
zehn Meilen östlich des Standplatzes unserer Truppen
besetzt hält . Die feindlichen Truppen werden auf 4000
Mann geschätzt ; sie sollen ihre Stellungen verschanzt
haben. — Cecil Rhodes ist in Kapstadt angekommen
und wird wahrscheinlich am Mittwoch nach England
abreisen .

* London , 5 . März. . Die „Times" melden aus Os¬
fontein vom 2 . März : Die Stellungen des Feindes sind
nicht genau bekannt . Bewegliche Kommandos tauchen
rings um die britischen Truppen auf . Wir erwarten bei
Abrahamskraal , 30 Meilen östlich von Paarde¬
berg , auf Widerstand zu stoßen , woJoubert angeblich
eine Streitmacht aus der gesammten Macht von Lady -
smith mit den Nordost -Freistaattruppen zusammenzieht .
— Präsident Steijn traf am 27 . Februar , Morgens ,
im Burenlager bei Abrahamskraal ein . Er hielt eine An¬
sprache an das Burenheer und ermahnte es , an Majuba
zu denken. — Der „ Standard " meldet aus Kapstadt vom
3 . März : Die Aufständischen inGriqualand , welche
durch 600 holländische Farmer aus dem Bezirk Prieska
verstärkt wurden, besetzten Kenhardt , 100 Meilen west¬
lich von Prieska . Sie bewegen sich jetzt südostwärts aus
Vanwyks - Vlei zu , wo sich große Vorräthe von Lebens¬
mitteln befinden . Die Eingeborenen in jener Gegend
sollen sich unruhig verhalten .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 5 . März.

Am Sonntag Vormittag wohnten die Großherzoglichen
Herrschaften dem Gottesdienst in der Schloßkirche an,
wobei Hofdiakonus Fischer predigte. Um 12 Uhr nahm
Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Meldung
des Generalmajors Grafen von Klinkowström , Komman¬
deurs der 28 . Kavallerie-Brigade entgegen . Zur Mittags¬
tafel erschienen Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin
Wilhelm und Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin
zur Lippe . Um 6 Uhr nahmen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin an dem Abend¬
gottesdienst in der Schloßkirche theil , bei dem Hofvikar
Frommel die Predigt hielt. Später besuchten Ihre
Königlichen Hoheiten die Opernvorstellung im Großher¬
zoglichen Hoftheater.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Direktor der Kunstgewerbeschule
Professor Götz und nahm dann von 11 Uhr an den Vortrag
des Staatsministers vr . Nokk entgegen . Gegen 1 Uhr
ertheilte Seine Königliche Hoheit mit Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin dem Generalsekretär
und Vicekonsul Schwindt eine Audienz , welcher Ihren
Königlichen Hoheiten eine Chronik zur Erinnerung an die
feierliche Einweihung der Lungenheilanstalt Friedrichsheim
zur Einzeichnung der Namen vorlegte . Zur Mittagstafel
war Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm ein¬
geladen .

Im Laufe des Abends hörte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Vorträge des Geheimen Legations¬
raths vr . Freiherrn von Babo und des Legationsraths
vr . Seyb . _

Die englische Regierung hat das zu Beginn dieses
Jahres erlassene Verbot der Ausfuhr von Karbolsäure
durch eine Verordnung abgeändert, die unter bestimmten
Bedingungen jene Ausfuhr wieder gestattet . Für
deutsche Fabrikanten werden die nachstehenden Bestimmungen
von Interesse sein .

„Betreffs des Ausfuhrverbots von Karbolsäure u . s . w . vom
11 . Januar 1900 sind der obersten Zollbehörde (Board of Customs)
von dem Schatzamt neue Anordnungen zugegangen, die sie in
den Stand setzen , Anträgen auf Ausfuhr von roher Karbolsäure
oder von anderen , durch jenes Verbot betroffenen Substanzen,
die für chemische Fabriken im Ausland , zu irgend welchem
Zwecke , mit Ausnabme der Herstellung von Explosivstoffen ,
Kriegsmunition oder Aehnlichem , bestimmt sind, in jeder beliebigen
Menge stattzugeben. Dem Antrag auf Gestattung der Ausfuhr
müssen in jedem Falle folgende Papiere beigefügt sein :

1 . Eine rechtlich bindende Erklärung des ausländischenKäufers
(d . h . Fabrikanten ), daß das Rohmaterial für besondere (in dem
Schriftstück zu erwähnende) Zwecke gebraucht und weiter ver¬
arbeitet werden soll, und nicht auf irgend welche Art, die es für
die Feinde Englands verwendbar machen könnte .

2 - Die obige Versicherung muß von der eigenhändig geschrie¬
benen oder unterstegelten Erklärung des zuständigen britischen
Konsuls oder Vicekonsuls begleitet sein , daß der Unterzeichner
der Erklärung eine achtbare und vertrauenswürdige Person ist,
deren Angaben voller Glaube beizumeffen ist .

3 . Eine schriftliche , vor einem Zollbeamten abgegebene Er¬
klärung des Exporteurs , daß die in den obigen Schriftstücken
( 1 und 2) aufgeführten Thatsachen nach bestem Wissen und Ge¬
wissen angegeben worden find .

Die Zollbeamten werden davon in Kenntniß gesetzt , daß alle
Gesuche wegen Ausfuhr der obigen Artikel in jedem Falle der
obersten Zollbehörde vorgelegt werden müssen , und daß außer - -
dem jedesmal der Exporteur eine Bürgschaftsurkunde im dop- j
pelten Betrage des Werthes der auszuführenden Waare unter - j
keichnen muß ." l

* ( M i t t h e i l u n g e n a u s d e r S t a d t r a th s s : tz u n g
vom 2 . März .) Das Grotzh . Ministerium des Innern hat,
wie bereits gemeldet , die Genehmigung ertheilt, zur Verlängerung
der elektrischen Straßenbahn durch die Moltke -
Straße bis zur Jnfantertekaserne , sowie zur Anlage einer
weiteren Straßenbahnlinie mit elektrischem Betriebe von der
Kaiser st raße durch die Karl-Straße bis zur Bürger -
gerstraße in Beiertheim und dazu , daß die elektrische
Straßenbahn vor dem Bahnhof bis zur Adlerstraße geführt werde.
Die Entschließung über Genehmigung der weiter projekttrten
Linie Kaiser - Allee - Schiller-Straße -Kriegstraße -Grünwink- ,
ler -Straßc -G rünwinkel - Landstraße2 - Hardtstraße-R Hein -
straße ist mit , Rücksicht auf die hiergegen erhobene Einsprache
der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft vorerst noch ausgefetzt
und der Karlsruher Straßenbahngesellschaft anheim gegeben
worden, sich mit der oben erwähnten Bahngesellschaft hinsichtlich
eines etwaigen gemeinsamen Ausbaues und Betriebes der von
der Kriegstraße nach Grünwinkel führenden Bahn zu einigen . —
Diejenigen Besitzer von Privatfeuermeldern dahier,
welche ihren Meldeapparat für den eigenen Gebrauch unter
Ausschluß Dritter benützen , haben an die Stadtkasse den vollen
Betrag der Kosten für die durch die Stadt angebrachten Mikro¬
phone zu ersetzen und die Unterhaltungskosten ihrer Apparate zu
bezahlen, während die Besitzer von Privatfeuermeldern , die letz¬
tere auch dem Publikum zugänglich machen, nur die
Hälfte der obigen Kosten zu vergüten haben . — Zur
Theilnahme an einer in Berlin stattfindenden Versammlung des
deutschen Vereins für Schulreform werden die Herren
Treutlein , Direktor des Real - und Reformghmnasiums und
Stadtverordneter Professor I>r . Heimburger abgeordnet. —
Nach Mittheilung der Schulkommisston hat das katholische
Pfarramt hier den Herrn Kaplan EPP , der wegen un¬
geeigneten Verhaltens vom Religionsunterricht am Realgym¬
nasium enthoben werden mußte, die Ertheilung von Religions¬
unterricht an der städtischen Volksschule übertragen . Der
Stadtrath richtet an den Großh . Oberschulrath die An¬
frage , was von Seiten der Kirchenbehörde geschehen
sei , um den Herrn Epp zu einem korrekten Verhalten
bei Ertheilung des Religionsunterrichts anzuhalten . —
Herr Kaufmann Max Hahn wird zum zweiten stellvertretenden
Ortsrtchter für den östlichen Jnventurbezirk der Stadt
ernannt . — Dem Zirkus Drexler wird >in Theil des
Festplatzes zu Zirkusvorstellungen im Monat Mat 1901 auf
14 Tage überlassen . — Diejenigen Mannschaften der Freiwilligen
Feuerwehr, welche nach dem Brande im Landauer ' schen
Waarenhause Wache bei der Brandstätte geleistet haben , erhalten
eine Belohnung von zusammen 100 M . aus der Stadtkaffe. —
Im städtischen Krankenhause betrug der Zugang von
Kranken im Monat Februar 255 Personen , der Abgang 284
Personen, der höchste Krankenstand (am 9 .) 273 , der niederste
( am 28 .) 229 Personen . Bon Großh . Bezirksamt wurde
Spezerethändlerin Kätchen Räuchle hier wegen Verkaufs ge¬
fälschter Milch zum drtttenmale bestraft.

* (Großherzogltches Konservatorium für Musik .)
Das neunte Vorspiel der Vorbereitungsklassen wurde am Frei¬
tag den 23 . Februar , Abends 6 ' /, Uhr, im Konzertsaal der An-
statt abgehalten. Das nächste Vorspiel (Ausbildungsklaffen) findet
Montag den 12 . März , Abends 60 , Uhr, im Konzertsaal der
Anstalt statt.

: >: (Abendunterhaltung der Feuerwehr .) Aus
Anlaß des Gründungstages fand wie alljährlich am Samstag
Abend im großen Festhallesaal eine Abendunterhaltung der Frei¬
willigen Feuerwehr statt, die sich eines überaus zahlreichen Be-
suches erfreute . Nach einigen Tänzen wurde der Schwank „Ach
diese Feuerwehr " aufgeführt , dem sich die Kolonialpantomtme
„Kabale und Liebe in Kamerun" anschloß ; beide Stücke, die den
Darstellern alle Ehre machten , waren von Herrn Hofschauspieler
Hunkler etnstudtrt worden Wie immer, so wurden die Theil-
nehmer auch diesmal mit einer originellen Berloosung überrascht,
bet der die von der Pantomime her uns bekannten Matrosen
betheiltgt waren . Nach der Berloosung entwickelte sich bei der
Musik der Artilleriekapelle unter Leitung des Herrn Liese ein
munteres Treiben . Am Cottllon bctheiltgten sich über 400 Paare .
Der überaus gelungenen Veranstaltung wohnten u . A . an :
Herr Staatsrath Etsenlohr , Betriebsinspektor Landen¬
berg er , Regierungsbaumeister Joos , Bürgermeister Sieg¬
et st , Vertreter des Osfiziercorps des Leibgrenadterregtments
und der Maschinenbaugesellschaft .

^ (S e l b st m o r d .) Gestern Mittag 12 ' /, Uhr hat sich, ver -
muthlich in einem Anfall von Geistesstörung, ein 32 Jahr alter
Kunstmaler in seiner Wohnung in der Schützenstraße mittelst
eines Revolvers einen Schuß in die rechte Schläfe betgebracht ,
welcher den sofortigen Tod herbeiführle.

^ (Leichenfund auf der Brandstätte des Waaren -
hauses Lan dauer .) Die bisher vergeblich gesuchte Leiche
des Fräulein Weiß , des dritten beim Landauer'schen Brande
verunglückten Mädchens , ist heute Nachmittag beim Abräumen
des Schutts im Hinterhause in gänzlich verkohltem Zustande
aufgefunden worden.

O Badem , 4 . März . Nach einigen schönen , von mildem
Wetter begünstigten Tagen hat jetzt wieder eine kühlere Tem¬
peratur Platz gegriffen. Die letzte Nacht und auch währenddes
heutigen Tages hatten wir Schneefall , so daß die um¬
liegenden Berge eine weiße Decke bekommen haben , was hier
übrigens nicht oft vorkommt. — Das heute Abend im großen
Saale des Konversationshauses vom Städtischen Kurcomttö
veranstaltete achte Abonnementskonzert war recht gut
besucht und fand unter Mitwirkung der Vtoltnvirtuofln Fräulein
Irene v . Brennerberg aus Wien und des Großh.
Sächsischen Hofopernsängers Herrn Rudolf Gmür aus Weimar
statt . Die Solisten sowohl , wie auch das Städtische Kur -
vrchester fanden für ihre musikalischen Darbietungen lebhaften
und wohlverdienten Applaus . — Im Saale der Brauerei Bletzer
fand heute Abend eine außerordentliche Generalversamm -
jung 'des Gewerbevcreins und Handwerkerver¬
bandes Baden statt . Herr Stadtratb A . Klein , der erste
Vorsitzende des Vereins , erläuterte eingehend die einzelnen Be¬
stimmungen über die Erwerbung der Rechtsfähigkeit für den
Verein, worauf einstimmig beschlossen wurde , die Rechtsfähig¬
keit zu erwerben. Des Weitern besprach Herr Klein das neue
Handwerkerkammerstatut , die Kammerwahlordnung und die
Gesellenausschußwahl. Nachdem sodann noch verschiedene interne
Beretnsangelegenhetten besprochen , wurde die Versammlung vom
Vorsitzenden geschlossen.

2 Freiburg » 4 . März . Bekanntlich hat die hiesige Studen¬
tenschaft im vorigen Spätjahre ein Ausschreiben für Entwürfe
einer auf dem Schloßberg zu errichtenden Bismarcksäule
erlaffen. Unter den in beträchtlicher Zahl etngereichten Ent¬
würfen fand ein solcher des hiesigen Architekten Herrn Oskar
Geizes Annahme . Die Baukosten sind auf 16000 M . ange¬
nommen. — Zum Besten des Gustav Abolf - Frauen -
Vereins fand gestern Abend im Harmoniesaal ein sehr stark
besuchter Famtlienabend statt . Das Programm war ein reich¬
haltiges und fanden namentlich die beiden Bühnenaufführungen
lebhaftesten Beifall . Mit dem finanziellen Ergebniß , das wohl -
thätigen Zwecken gewidmet ist , darf man vollauf zufrieden sein.
— Eine hochherzige Schenkung hat Herr vr . Franz Gaeß
dahier der städtischen Sammlung für Kunst und Alterthümer
zugewiesen . Es ist eine Sammlung von beinahe 3 700 Stück
an Münzen und Medaillen , deren Werth auf mindestens !
8 000 M . geschätzt wird . Die diesbezügliche Sammlung steht i

nach einer Mitthci' unZ aus StadtrathZkreiscn in hiesigen Blät¬
tern , wenn man von der im Jahre 1873 testamentarisch ver-

; machten Sammlung des Professor Schreiber absteht , nach Um-
l fang Werth und Bedeutung unerreicht da . — Bor einigen Tagen

starb in dem hohen Greisenatter von 81 Jahren der penstonirte
Hauptlehrer Stehle , der seit 1875 an der hiesigen Volksschule
thätig gewesen war . Der Verstorbene war ein Mann von reichem
Wissen und wegen seiner Herzensgüte in allen Kreisen der Be-

. völkerung hochbeliebt .
Hh Ans dem Wiesenthal , 4 . März. Heute Abend

loderten von verschiedenen Anhöhen hohe Flammensäulen gen
. Himmel. Es ist ein uralter Brauch , an dem zäh festgehalten

wird - zusammenfallend mit dem Beginn des Karnevals in Basel
solche Fastnachtfeucr zu entzünden. Schon Wochen lang vorher
spannen sich an verschiedenen Tagen eine große Zahl Knaben

^ vor einen Leiterwagen , den sie von Haus zu Haus ziehen ,
; während andere sich altes Holzwerk erbitten, das dann auf dem
j Wagen aufgeschichtet wird ; besonders willkommen sind natür -
i lich leere Theertonnen , Asphalt - und Petroleumfäffer .
! Während des Feuers singen und tanzen die Knaben um das
s Feuer und ziehen nach dessen Erlöschen auf den Markt , wo unter
! Leitung eines Lehrers einige Lieder gesungen werden. An man-
> chen Orten , wo auch die erwachsene männliche Jugent sich be¬

theiligt, ist das sogenannte Scheiterwerfen damit verbunden, in¬
dem brennende Scheiter von Berg zu Thal geschleudert und
irgend Jemanden durch Ausruf seines Namens gewidmet werden.
Der Brauch obiger Fastnachtsfeuer ist so alt , daß sich der Ur¬
sprung kaum mehr ermitteln lassen dürfte.

Die Fürsorgekasse für Gemeinde - und Körper¬
schaftsbeamte.

** Die Fürsorgekasse für Gemeinde- und Körperschaftsbeamte
hat in den drei Jahren ihres Bestehens nicht nur den Nachweis
ihrer Lebensfähigkeit erbracht , sondern — wie auch wieder aus
dem Rechnungsabschluß der Kasse für das Jahr 1899 zu ent¬
nehmen ist — sich mit jedem weiteren Jahre außerordentlich
günstig fortentwickelt . Dieses Ergebniß ist um so erfreulicher,als es gerade in den Anfangsjahren des Bestandes der Kaffe
gezeitigt worden ist und es kann unbedenklich angenommen wer¬
den , daß die Kasse sowohl einem vorhandenen Bedürfniß der an
ihr interessirten Personen gerecht geworden ist , als auch in der
Einrichtung das Richtige getroffen hat.

Was nun die Einzelheiten des 1899r Rechnungsabschlussesan¬
langt , so hotte die Kasse im Jahr 1899 in Abtheilung 71 . (Rath-
schretber) 71714 M . 45 Pf . laufende Einnahmen , darunter
befinden sich 4 935 M . Einkaufs - und Eintrittsgejder , 18 200 M.
42 Pf . Mitgliederbetträge für 1899 , 3 151 M . 14 Pf . Voraus¬
leistungen der Anstellungsgemeinden zu Ruhegehalten rc ., 17 766
Mark Verbandsumlagen , 15 923 M . 60 Pf . Staatszuschuß und
II 390 M . 49 Pf . Kapitalzinsen. Die Ausgaben dieser Ab -
theilnng betrugen 13 305 M . 64 Pf . , nämlich 8 028 M . 35 Pf .
Ruhegebalte (gegenüber 5186 M . im Jahre 1898 , 2086 M . im
Jahre 1897 ) , 4 604 M . 67 Pf . Witwen und Waisengelder lgegen -
über 2 117 M . im Jahre 1898 , 463 M . im Jahre 1897), 464 M .
40 Pf . Abgänge und Rückvergütungen, 208 M . 22 Pf . Ver¬
waltungskosten.

JnAbthetlung 8 . (andere Gemeinde- und Sparkaflen -
beamte umfassend ) beliefen sich die Einnahmen auf 48157 M .
63 Pf . (3 330 M Einkaufs- und Eintrittsgelder , 14 985 M.
70 Pf . Mitgliederbetträge, 1082 M . 66 Pf . Vorausleistungen
der Änstellungsgemetnden, 22 206 M . Verbandsumlagen und
6 553 M . 27 Pf . Kapitalzinsen), die Ausgaben beziffern sich
auf 4 686 M . 67 Pf . und bestehen in Ruhegehalten mit 2 465 M .
21 Pf . (gegenüber 2 856 M . im Jahre 1898 , 1074 M . im
Jahre 1897 ), Witwen- und Waisengeldern mit 1865 M . 41 Pf .
(gegenüber 702 M . im Jahre 1898 , 388 M . im Jahre 1897 ),
Abgängen und Rückvergütungen mit 224 M . 92 Pf ., Berwaj -
tungskosten mit 131 M . 13 Pf .

Durch persönlichen Aufwand verursachte Brrwaltungskosten
hat die Kasse nicht zu verzeichnen , da ihre Geschäfte von der
Verwaltung der Beamtenwitwenkasse unentgeltlich besorgt
werden.

Wie im Jahre 1898 , so trat auch für das Jahr 1899 in dem
Stande des Vermögens der Kasse — und zwar in beiden Ab -
thetlungen derselben — eine erhebliche Vermehrung ein ; es
erhöhte sich das Vermögen in Abtheilung ^ .. von 306 275 M .
58 Pf . auf 364 680 M . 79 Pf ., somit um 58 404 Di . 81 Pf .,
Abtheilung 8 . von 163 869 M . 33 Pf . auf 207 334 M . 29 Pf .,
somit um 43 464 M . 96 Pf ., im ganzen auf 572 014 M . 68 Pf .,
fomit um 101 869 M . 77 Pf .

Vom Gesammtvermögen sind der Kasse verblieben : «.. als
Betricbsfond der Abtheilung ^ .. 65 934 M . 64 Pf . (darunter
60 000 M . einmaliger Staatszuschuß ), Abtheilung 8 . 935 M .
52 Pf ., d als Reservefond (in Kapitalien bestehend) der Abthei¬
lung 298 678 Dt . 91 Pf ., der Abtheilung 8 . 206 358 M.
II Pf .

Vergleicht man mit diesen Sätzen des Reservefonds diejenigen
in der Rechnung von 1898 , so ergibt sich für Abtheilung eine
Vermehrung des Reservefonds von 65 851 M . 34 Pf . und in
Abtheilung 8 . eine solche von 45 795 M . 43 Pf .

Der Mitglieder st and belief sich in der Abtheilung
zu Beginn des vergangenen Jahres auf 409 Rathschreiber. Zu
diesen sind im Laufe des Rechnungsjahres 1899 durch Neueintritt
19 hinzugekommen . Der Abgang betrug in derselben Zeit 16
Rathschreiber, und zwar erfolgte der Austritt in 2 Fällen wegen
Bereinigung einer Landgemeinde mit einer der Städteordnung
unterstehenden Stadtgemetnde , in 6 Fällen infolge Todes , in
2 Fällen infolge Uebertritts in Kassenabthetlung 8 ., in 5 Fällen
infolge Dienstaustritts , in 1 Fall infolge Dienstentlassung. Der
reine Zugang beträgt somit 3 Rathschreiber , so daß die Zahl
der Rathschreiber in Abtheilung ^ .. am 1 Januar 1900 sich auf
412 belief ; hiervon sind 360 zum Beitritt gesetzlich verpflichtet ,
während die übrigen 52 der Kaffe freiwillig betgetreten find .
Die Abthetlung 8 . hat einen Reinzuwachs von 6 Mitgliedern
erhalten. Bon den 168 Mitgliedern sind 16 Bürgermeister,
40 Gemeinderechner , 80 Sparkasienbeamte, 9 Beamte weltlicher
Ortsstiftungen , 23 fonstige Gemeindebeamte.

Die Summe der Einkommensanschläge betrug Ende 1899 in
Abtheilung 601113 M . (1898 — 581809 M .), 8 . 378 594
Mark (1898 — 353 929 M .) . Die Matrikularanfchläge sind ge¬
stiegen in Abtheilung von 592 200 M . auf 611330 M -,
8 . von 370100 M . auf 393 300 M . Die Berbandsumlage , die
von letzteren Summen demnächst für 1899 erhoben wird , ist
gemäß Z 49 des Gesetzes vom 8 . Juli 1896 wie in den Vor¬
jahren für die Abtheilung L . auf 3 Proz ., für die Abtheilung 8 .
auf 6 Proz . festgesetzt worden.

Theater , Kirnst und Wissenschaft.
8 . (Konzert derHerren AlohsBurg st aller und

James K w a st .) Recht zahlreich hatten sich am Samstag
Abend die Karlsruher Kunstfreunde im Museumssaale einge¬
funden, um den Liedervorträgen des Bayreuther Heldentenors und
dem Klavterspiele eines sehr angesehenen Frankfurter Kladiermetsters
und Pädagogen zu lauschen . Herr James Kwast , der Hollän¬
der von Geburt und ein Schwiegersohn Ferdinand Hiller's ist,
wirkt seit dem Jahre 1883 als allgemein geschätzter Lehrer am
Hoch'schen Konfervatorium in Frankfurt a . M . In dieser Eigen-



schaft h - b -u wir ix:: schon im vorigen Jahr - an dieser M . llerühmend nennen muffen , als Fräulein Hodapp mit ihrem damali¬gen Konzerte den Beweis erbracht hatte, welche bedeutende undernst-künstlerische Förderung ihrem schönen Talente durch ihrenLehrmeister Herrn Kwast zu Tbetl gewordenwar Nunmehr hat HerrProfefforKwastsich auch persönlich einen bedeut,-ndenE '- folg erringenkönnen , und wenngleich ein einzelnes Stuck, die 13 . Rhapsodievon Liszt dem Künstler nicht recht gelingen wollte , so habenseine 'u technischer und in musikalischer Hinsicht vorzüglichenVorträae einer Klavierübertrazung von Bach 's „Präludium undFuge in 4c-moII", des duftigen Scherzo's ans Schubert 's nach¬gelassener ^ .-ckur-Sonate , des innigen khs -änr -Nocturne vonChopin und einer technisch und klanglich gleich reizvollen Kon¬zertstudie von Dvrali ihn dem hiesigen Publikum als einen her¬vorragenden Musiker und Klavierspieler bestens bekannt gemacht .Mit ganz besonders lebhaftem Beifall wurden die drei Stückevon Schubert , Chopin und Dorali ausgenommen, und die That -
sache , daß seine bedeutende Wiedergabe der Bach' schen Kompositiondas Publikum anscheinend kalt gelassen hatte, während die nichtganz wohlgcrathene ungarische Rhapsodie lebhaft beklatscht wurde,glosstrte der Künstler mit der Dreingabe eines prächtig exeku -tirten Bachischen Sätzchens. Herr Alohs Burgstaller gilt alsder bedeutendste Vertreter des Bayreuthcr Gesangsstiles, und alsein solcher hat er sich nun auch hier erweisen können . Gesangs¬stil bedeutet im Falle Bayreuth soviel als Bortragskunst , und
jene in Bayreuth von Frau Cosima Wagner und ihrem musi¬kalischen Beirath , Herrn Musikdirektor Julius Kniese gepflegte ,aus deutlichster Artikulation der Sprachlaute und aus penetran¬testem Erfassen der vom Dichter gegebenen Gedanken und Ge¬fühle resultirende musikdramatische Vortragskunst hat HerrKammersänger Burgstaller sich thatsächlich in ganz außerordent¬lich hohem Maße anzueignen vermocht . Zu einer Pflege der
eigentlichen Gesangskunst, welche naturgemäß von der eigentlichenStimmbildung , von der Gewinnung eines durchaus freien, edlenund in allen Lagen gleich exakt ansprechenden Tonansatzes ihrenAusgang nehmen müßte, ist es in Bayreuth bislang noch nichtgekommen , u: d auch bei Herr » Burgstaller deuten die mit der
ganzen Kopfhaltung verbundene starke Zuhilfenahme der nasalenResonnanz und das etwas bratschenartige Timbre der Stimmeauf eine im Grunde genommen nicht ganz glücklicheBehandlungdes Organes hin . Gegenüber den tiefergreifenden Wirkungen,die Herr Burgstaller durch seine Vortragskunst erzielt, müssen
jedoch alle eventuellen Bedenken gegen seine Stimmbehandlungalsbald verstummen und mir jedem Liede unterliegt man mehrdem geistigen Banne dieser Interpretationen , die „Ausdruck"und ganz ausschließlich nur Ausdruck sind . Herr Burgstallersang vier Schubert -Lieder , das „Gute Nacht" und den „Früh¬lingstraum " aus der „Winterreise" , „Frühlingsglaube " und als
erstes Lied seiner zweiten Programmnummer den „Doppelgänger"
mit dessen tief erschütternder Wiedergabe der Sänger wohl den
größten Eindruck erzielte . Schumann 's so treuherzig ausklingende„Frühlingsfahrt ", Liszt's innig-schönes „Am Rhein im schönenStrome " und des gleichen Meisters sehnsuchtsvolle Elegie „Non¬
nenwerth" , die Herr Burgstaller als Zugabe sang, mutzten dankder ungeheueren Sttmmungsenergie des Vortragenden tief zumGemüthe der Hörenden dringen , und einzig dem Liebeslied ausder „Walküre" das Herr Burgstaller scheinbar mit künstlerischerAbsicht ohne alle dramatische Leidenschaftlichkeit vortrug , bliebdiesmal eine größere Wirkung versagt. Gleich uns werden mancheKarlsruher Kunstfreunde den Sänger bei früheren Bayreuther
Festspielen als Siegfried und als Parsifal gehört und sich an
seiner damals allerdings noch nicht so ausgereiften Bortrags¬
kunst erfreut haben, und wir glauben somit dem Wunsche Vieler
zu entsprechen , wenn wir zum Schluffe unseres heutigenBerichtes über Aloys Burgstaller der Hoffnung Ausdruck ver¬
leihen , daß wir dem gereifteren Künstler bald einmal auf der
Großh . Hofbühne begegnen könnten. Eine besondere Ehrung
ist den beiden Künstlern dadurch zu Theil geworden , daßIhre Königliche Hoheit die Großherzogin dem Konzerteanwohnte

niedergeschlagen und schwer verletzt . Zwei der Thäter ,streikende Bergarbeiter wurden verhaftet.* London , 5 . März. Die „ Times" und andereBlätter bestätigen die Nachricht , daß Ihre Majestät die
Königin ihre Absicht Bowhigera zu besuchen , aufge¬
geben hat.

* Washington , 4 . Mürz . Ein Telegramm aus
Grytown besagt , daß sich Costarica auschicke , Nica¬
ragua den Krieg zu erklären .

* Kairo , 4. März . Heute meuterten 70 Sträf¬linge des »nw . it Kairo gelegenen Gefängnisses Tourak . ZurUebergabc ausgefordert, weigerten sie sich , Folge zu leisten .Daraus gab die Wache eine Salve ab , wodurch fünf Gefangeneverwundet wurden darunter zwei tödtlich . Dir Uebrigenergaben sich alsdann .

Kerschikdc«es,
tz Flensburg , 5. März . (Telegr .) Die erste Strafkammerdes Landgerichtsverurtheilte den Redakteur der Zeitung „Flens¬burg Avis ", Simons on , wegen öffentlicher BeleidigungSchleswig Holstein 'scher Offi -iere , welche er als meineidig be-

zeichnete, zu sechs Monate Gefängntß

Stand der Badischen Bank
am 28 . Februar 1900 .

Aktiva.
Metallbestand
Reichskassenscheine . .
Noteri anderer Banken
Wechselbestand . .
Lombardforderungenj
Effekten .
Sonstige Aktiva .

Wadischer Landtag.
SS . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Monag , deu 5 . März 1900 .
(Vorläufiger Bericht.)

Zur Berathung stehen Petitionen .
Ueber die Bitte des früheren Gerichtsaktuars Nathan

Wertheimer in Breisach um Erhöhung seines Susten -
tationsgehalts (Berichterstatter Abg . Herth ) , geht das
Haus zur Tagesordnung über.

Die Bitte der Gemeinde Dietlingen , Amts Walds¬
hut , um Trennung der Ortsgemeinde Dietlingen von der
Gemeinde Weilheim und Erhebung zu einer selbständigen
Gemeinde (Berichterstatter: Abg . Franz ) wird Großh .
Regierung zur Kenntnißnahme überwiesen ; ebenso die
Bitte der Gemeinde Gengenbach um Wiederrichtung
eines Bezirksamts in Gengenbach (Berichterstatter : Abg .
Werr .) _

* Karlsruhe , 5 . März. 7 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag , den
10 . März 1900 , Bormittags 10 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Berathung über den von der Zweiten Kammer Angebrachten

Gesetzesvorschlag : Einführung beziehungsweise Zulassung von
Orden und ordensähnlichen Kongregationen betreffend . Bericht¬
erstatter : Geh . Rath vr . Schneider und Graf v . Helm¬statt .

Ameke Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 5 . März . Die „ Nordd . Allg. Ztg.

" mel¬
det : Seine Majestät der Kaiser richtete an den Papst
zu dessen 90 . Geburtstage folgendes Telegramm :

Ich bitte Eure Heiligkeit , Meine warmen Glückwünsche zu
Ihrem 90 . Geburtstage entgegenzunehmen und hege die
aufrichtigsten Wünsche für das Glück und die Gesundheit
Eurer Heiligkeit . Ich bitte Gott , all' seinen Segen auf
Euer Helligkeit auszugießrn .

Der Papst antwortete:
In den Glückwünschen, welche Euer Majestät an Uns zuUnserem 90. Geburtstage zu richten geruht haben, sehen

wir mit Vergnügen ein neues Zeugniß Ihrer freundschaft¬
lichen Gefühle. Möge Euer Majestät Unfern Dank hier¬
für, sowie die Wünsche annehmen, welche Wir Unsererseits
zu Gott dem Allmächtigen für die Wohlfahrt und das Glück
Eurer Majestät und Ihrer ganzen Kaiserlichen Familie
emporsenden .

* BrSx . S. März . Der Bergarbeiter Börse wurde gestern
auf dem Wege zur Schicht von drei Männern mit Knütteln

Passiva.

Täglich fällige VerbindlichkeitenAn Kündigungsfrist gebundene Ver¬
bindlichkeiten .

5 504 956 M . 09 Pf .
35 485 § —

182 000 // — §
, 24249 436 56 „

473 700 — §
56 156 40

3 039 854 29 „
33 541 588 M . 34 Pf .

9000 000 M . M
. 1794 518 76 §
. 14176 600 — „
. 7 381081 /, 77 ,/

1189 387 81
33 541588 M . 34 Pf -

Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel
betragen 309 379 M . 19 Pf .

Di » Direktion der Badischen Bank .

Kroßherzogliches Koftheater .
Spielplan .

Im Hofthealer Karlsruhe .
Dienstag, 6 . März . Abth. L . 39 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise .)

Eingetretener Hindernisse wegen statt „Abu Hassan " und „Pantm Busch" : „ Lobetanz " , Bühnenlptel in 3 Akten von LudwigThuille , Dichtung von Otto Julius Bterbaum . Anfang 7 Uhr,Ende gegen halb 10 Uhr.
Donnerstag, 8. März . Abth. 6 . 40. Ab.-Vorst. (Mittelpreise) :aAida", große Oper in 4 Akten von Verdi , Text von Antonio

Ghislanzoni , für die deutsche Bühne bearbeitet von Julius Schanz .
Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , 9 . März . Abth. S . 40 . Ab .- Vorst. (Kleine Preise .)Zum erstenmal: „ Graf Königsmark " , Trauerspiel in 5 Aktenvon Paul Hehse. Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.Samstag , 10 . März . 20 Vorst, außer Abonn . zu ermäßigtenPreisen (Dutzendkarten giltig ) : „ Wallenstein " , dramatischesGedicht von Friedrich Schiller : I . Theil : „ Wallenstein ' sLager" tn 1 Akt und „Die Piccolomini " in 5 Akten . An¬
fang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findetstatt : an die Abonnenten des Großh . Hoftheaters am Montagden 5 . Mürz, von 11 bis 1 Uhr Mittags (ReihenfolgeL 6 . ei ),der allgemeine Vorverkauf und der Umtausch der Dutzendkartenvon Dienstag den 6 . März bis einschließlich Freitag den 9 März .Dutzendkarten find auf der Hoftheaterkanzlei zu haben.Sonntag , 11 . März . Abth . H . 41 . Ab .-Vorst. (Mittelpretse) :„Die Afrikanerin", große Oper mit Ballet in 5 Akten vonE . Scribe , deutsch von F . Gumbert . Musik von G . Meherbeer.Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu denAbonnements - Vorstellungen findet bis längstens 5 UhrNachmittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehendenTages , an Werktagen jeweils von halb 10 Uhr Bormtttags bis1 Uhr Mittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags zum Kaffenpreisezuzüglich 35 Pfennig Vorverkaufsgebühr für jede Kartean der Vorverkaufs st elle im Hoftheatergebäude , Ein¬
gang Stadtseite , statt. — Bei schriftlicher Bestellung ist der Be¬trag für die Karten und die Vorverkaufsgebühr (stehe oben),sowie das Porto für Antwort durch Posteinzahlung ( nichtBriefmarken) an die Borverkaufsstelle des Großh . Hof¬theaters einzusenden . Nur von auswärts Woh¬nenden werden schriftliche Bestellungen angenommen.Der Verkauf der Eintrittskarten zur 21 . Vorstellung außerAbonnement zu großen Preisen „ Götterdämmerung " amSonntag den 25 . März findet statt : an die Abonnenten des
Großh . Hoftheattrs am Montag den 12. März , von 11 bis 1 UhrMittags (Reihenfolge 6 . ei . 8 .), der allgemeine Vorverkauf (steheoben ) von Dienstag den 13 . März an bis einschließlich Sams¬
tag den 24 . März, an Werktagen jeweils von halb 10 Uhr Vor¬
mittags bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags .

Im Theater tn Baden :
Mittwoch, 7 . März . 25 . Ab .-Vorst. Neu einstudirt : „ Maxund Moritz", ein Bubenstück in 6 Streichen . Nach der be¬kannten Bubengeschichte von Wilhelm Busch für die Bühne be¬arbeitet von Leopold Günther, nebst einem Epilog von Oswald

Hancke, Musik von Fritz Becker. — Ballet ( Im Blumen -
Hain , bunte Tänze) . Anfang 6 Uhr , Ende nach 8 Uhr.Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwachsenePerson ihren Platz mit einem Kinde theilr , oder daß für zweiKinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird.

Die zu der ausgefallenen Vorstellung „Das goldene Kreuz"
gelösten Eintrittskarten , welche zu der am Mittwoch den 7. d . M .
stattfindenden Vorstellung „ Max und Moritz " und Ballet -
divertissemeat nicht benützt werden wollen , sind
längstens am Montag den 5 . März , zwischen 2 bis 4 Uhr
Nachmittags, im Billetkaffezimmer der Badener Theaters zurück¬
zugeben . _ _

Kamillennachrichten .
Geburten . 25 . Febr . Sofie Hedwig Magdalene, B . : Karl

Gottlieb Bauer , Wirth . — Ludwig Wilhelm , B - : Bern¬
hard Schneider , Stadttaglöhner . — 27 . Febr . Anna , B . :
Karl Friedrich Wächter , Spezereihändler. — Hedwig Wil¬
helmine , B . : Ludwig Jahraus , Schneider. — 28 . Febr . Wil¬

helmine Marie Katharina, B . : Wilhelm Heinrich Chr . Zschache,Malermeister . — 1 . März . Edmund Ludwig , B . : EdmundEberhard , Kaufmann. — 2. März . Philipp Otto , V . :Andreas Lotz , Weichenwärter. — Frieda, V . : Franz XaverHoffmaim, Friseur .
Eheaufgebvre . 27 . Febr . Karl Buzeugeiger von Guttach,Ministerialsekretär vier , mit Pauline Bauer von hier . — HanSBennewitz von Berlin , Kaufmann hier , mit Anna Günther vonhier . — Eugen Schäfer von hier , Buchbinder hier , mit EliseLachenauer von Kürnbach . — Heinrich Widmayer von hier,Schuhmacher hier , mit Anna Herrmann , genannt Lorenz. —

1 . März . Simon Kayser von Rogasen , Kaufmann in Frank¬furt a . M ., mit Mina Hilb von hier . — Friedrich Stoll vonMonakam, Ausläufer hier, mit Sofie Metz von Eberbach . —
Andreas Bühier von Villiugen, Kaufmann hier , mit KatharinaSanier von Niederhofen , — Gustav Peter von Pforzheim, Glaserhier, mit Karoline Batz von Böblingen. — Wilhelm Störtzel vonGrötzingen, Schreiner m Grötzingen , mit Luise Deitzler vonBüht — Paul Thor von Naumdorf, Mechaniker hier , mirAmalie Schaub von Niederschopfheim . — Jakob Englert vonhier , Schlosser hier , mit Rosine Mezger von Berrenberg . —
Johannes Strebet von Schwaigern, Taglöhner hier , mit Katha¬rina Linkenbeld von Engenthal . — Heinrich Haffert von Hoffen -hetm. Schlosser hier , mit Johanna Eberhardt von Gera unterm
Haus .
klletlekkeriillk lies TeickrLflimMic für Meteorologie u,. Kyür . v . 5 . März 1900.Die Liiftdruckverrheilung ist im wesentlichen noch die gleiche,wie in den letzten Tagen , indem ein barometrisches MaximumNordwesteuropa bedeckt, während sich Depressionen über Italienund Westrußland befinden . In Mitteleuropa hält deshalb dasFrostwetter mit vereinzelten Schneefällen an . Die tiefsten Tem¬peraturen werden aus Süddeutschland gemeldet ( München —16") .Weiteres Anhalten der kalten Witterung ist zu erwarten.

MttrrimgsbrsbachtmigrnLrr Wrtrorol . Attrtiou Karlsruhe.
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März !
3. Nachts 9-° U . 749 .7
4 . Mrgs . 7"° U. 748 .6
4 . Mtttgs . 2 "« U . 750 .0
4 . Nachts 9"° U. 7510
5 . Mrgs . 7"° U . 751 .8
5. Mittgs . 2"° U . ! 752 .8

0 Schnee.
Höchste Temperatur am 3 . März : -j-0 .2 ; niedrigste in der darauf,folgenden Nacht —5.0.
Niederschlagsmenge des 3. März : 0.9 mm.
Höchste Temperatur am 4 . März : —2 .4 ; niedrigste in derdarausfolgenden Nacht —9 .0.
Niederschlagsmengedes 4 . März : 0 .0 mm.
Wafferstand des Rheins. Maxau , 4. März : 4 .70 m ,gefallen 16 vm . — 5 . März : 4 .60 m, gefallen 10 cm.

Telegraphische Kursberichte
dom 5 . März 1900 .

Frankfurt. (Anfangskurse .) Kredit 234 .80, Portugiesen 24.40,Ungarn 98 .50, Diskonto 197 30, Gotthard 143 .60, 3 " ,. Mexikaner26.30, Türkenloose 124 . - , Italiener 95 .— . Tendenz: ruhig.Frankfurt. (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 .98, WechselLondon 204.75, Paris 81 .35, Wien 84 .37, Italien 75 .97, Prt -vatdiskonl 5 ' /. , Napoleons 16—31,3 »/, °;, Deutsche Reichsanleihe97 .30, 3°/<> Deutsche Reichsanleiye 86 .70, 3 ' /,°/, Preußen 96 90 ,5" /„ Italiener 95 .—, Oesterr. Goldrente 99 .80, Oesterr. Silber »rente 98.30, Oesterr. Loose von 1886 138 — , 4st, "/„ Portu¬giesen 37.50, Ungar . Goldrente 98 25 , Ungar. Kronenrente 93.20,Berliner Handelsgesellschaft 173 .80, Darmstädter Bank 142 .70,Deutsche Bank 212.— , Dresdener Bank 165 .50, Badische Bank123 .90, Rhein . Kreditbank 143 .20, Rhein. Hypothekenbank 164.—,Schweizer Centtalbahn 145 .40, Schweizer Nordostbahn 93 .50,Harpener 228.50, 3st , st„ Badische in Gulden 9480, 3st, Ba »bische tn Mark 94 85, 3st,"/„ Badische in Mack 95 .05, 3"/« Ba¬dische in Mark von 1896 84 80, 4 "/, Griechen 45 .45, Türken¬loose 123 .60, v .-Türken 23 .35 , 5 "/, Argentinier 84.—,5°/, Chinesen 98 .40 , 5°/„ Mexikaner 99 .10 , 5"/, Mexikanervon 1898 42.05 , 3°io Mexikaner 26 .25, Pfalz . Hypotheken¬bank 163.50, Bad . Zuckerfabrik 74 .20, Gritzner 191 .—, KarlsruherMaschinenfabrik 269, Oberrheinische Bank 125 .—, Berliner Bank117 .70 . — (2st . Uhr.) Diskonto 197 .20 . Tendenz : still .Frankfurt. (Kurse von st,4 Uhr Nachm .) Kredit 234.80,Diskonto 197 .20 . Tendenz: still.
Frankfurt. (Abendkurse.) Geilenkirchen— , Harpener 228 .—,Laurahütte 273 .—, Türkenloose — , 6°/, Mexikaner — , Ita¬liener 94 .90, 3"/ , Portugiesen 24.35 . Tendenz : fest .Berlin . (Ansangskurse .) Kredit 235 — , Diskonto 197 25,Deutsche Bank 212 .20, Berliner Handelsges . 172 .90, Bochumer275.25, Laurahütte 272.80, Harpener 228 .40, Dortmunder 187,80.Tendenz : schwach.
Berlin . (Schluß! .) 3 '/,"/. Reichsanleihe 97,25, 3«/. Retchs-anleihe 86 80 br ., 3st," /„^Preußen 97 — br,, Diskonto 197 .20,Dresdener 165,40, Nattonalbank 146 .70, Bochumer 27510 ,Getsenkirchener 211 .60, Laurahüttr 272 .50, Harpener 227.90,Dortmunder 137 .70, A .- E .-G . 25410, Schlickert 233 .—, DynamitTrust 165.10,Köln-Rothweiler214 .—,Metallpatronenfabrik281 .50,Kanada - Paciftc 94 .30 , Gritzner 192 .— . Vrwa dtskont 5st . ,Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto 197.20 , DeutscheBank 212,40 , Dortmunder 137 .70 , Bochumer 274 .90 , Hibrrnta238.70. Tendenz : —.
Wie «. (Nachbörss . Schluß.) Kredit 234 .50, Staatsbahn136.60, Lombarden 26 .60, Marknoten 118.35, Ungarische Gold-rrnte 98 .30 , Ungarische Papierrente 99,— , OesterretchischeKronenrenle 99 .—, Länderdank 118.75, Ungarische Kroner -renre 93,50. Tendenz : fest.London. Debeers 28st. , Chartered3st„ Goldfield 7 —, Rand 'Mtenes 35stg, Eastrand 6st„ Alchison Top. 67st,. Louisv . Rair 84.—.Paris . (Schlußkurse .) 3 »/, Rente 102 .- , 3Portugiesen24.—, Spanier 70,20 , Türken 24 .05, Ottomanbank 577 .—, RioTinto 1315, Banque de Paris 1162 , Italiener 94.30, Debeers715,—, Robinson 210.— . Tendenz : schwach .
Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz tu SarlSruh«.
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L886N2

ist sebr oi-Ziobis, dsiw sin« Nossor-
sxitM voll ASniiZt , KssobwsoL und
bsrks dos LEeos ru verbessern.

Institut Zahn,
ruhe, Biktoriastr. 3 . Zahlreiche u . besteErfolae laut är-ttlAtteste in der Behandlung von Rückgratsverkrümmungen , einseitighoher Schulter , hoher Huste , Eng- und Schmalbrust, schlafferLa " uug'

k
°llgeme,ner

^Muskelschwäche, Bleichsucht, BlutNmuth ,: DrÄeidigieLt u . a. M. güuÜlae in üer- Handlung schwächlicher oder , mch Kr-nichett ent «Met -r linder . -
Irosp -itle und ^ mps-Mugen sind durch das Institut und diej Buchhandlungen von Kundt und Ulrlci kostenfrei zu beziehen .
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6ott dom lIIImLektixou Kat es Kokaiisu , Luser« iuuixst -
Aoliokts dluttor, Lokvio^srmuttor , Srossmutter , 8ekvLForiu
und Danto d

krau Najor Ilklklllftk Uitvve
iu Xöln naek kurzem XrankonlaKor an den Bolxon oinor
I»unKensnt2Üuduvx Asstorn Naekt um ' /,12 Mir 211 sied
2U nodmon . —

Bis iu iirr Kodes ^Itor uuAeiueiu riistiA, Kanute ikre
HukopkorunKskäbiAkoit und 8olkstlosi§ksit keine 8orxe kür
das ei^sue Wokl.

Iw I^aEii der trauernden Hinterbliebenen :
hlvleiiior ,

Z .148 BanplinÄnii nud 6ompaAnis -6ksk
iru 5 . Vrossk Hess . Ink -ksKt . Nr. 168 .

LSI » , S » tLliL «rIr, Lsolsorrtt « , 3 ölLre: 1900

Die 8vordi §un§ lindst iu Larlsruko vieustnA Naokmitta§ 5 llbr
von der Briodkokkapollv aus statt .

Das Sommersemester ISVV beginnt am 17 . April .
iesem Tage an werden die persönlichen Anmeldungen entgegengenommenBon diesem Tage

und finden die Einschreibungen statt.
Z -107 Der Rektor r Lrsrrsr .

688M6?s Ä
GlählnstFjMe

per ? kund 1 .20, 1,40 , 1 .60, 1,80 , 2 .— n . 2 .50 .
2u Kaden in allen kesseren Oesekätten .

LaklZMZr VZeZs MZ § 6s §PIILTäsLLZD .

Unfern Gruß zuvor !
Zu dem am

Sonnabend den 1« . März d. Js .» Abends 8 ^2 Uhr,
im kleinen Saale der Festhalle zu Karlsruhe stattfindenden

V . Vommvns
uni > Zungvi » Vonpsslu ^ ienlvn ,

an dem sich die aktiven 8 . 6 . 8 . 6 . zu Heidelberg , Fretburg und Straßburg ,
sowie Vertreter des 8 . 6 . zu Tübingen betheiltgen werden, erlaubt sich unter¬
fertigter Verein die » . 8 . a . 8 . i . a . 0 . 8 . i . a . 0 . 8 , sowie die Aktiven des
Kösener 8 . 6 . ergebenst einzuladen. Z .144

Der Borstand
des Karlsruher Vereins alter Corpsstndenten.

Lndwigshase« a. Rh.
In der heutigen Generalversammlung wurde die Dividende für das

Jahr 1899 auf
8 l/z ^/o — M . 85 .— pro Aktie

festgesetzt, welche sofort ausbezahlt werden.
Lndwigshase « a. Rh .» den 3 . März 1900 .

Z .140

Die Direktion .

s/wiscne --

VMOMONN

Vkr « leko»ung
vv« SsdL«!s»t »avis -sö«'^
«t«: dLnsilvstA« NodAv , tL»üvli -1k»vd»N«
Ü»d» Lrrsogvi»»- « 6 LseAtbe . Vlsk,

- Llartodtaogsa oa6 Von-LUiS,
»ta . ete. gehe« feusr - .

Dkll » . » ack kLprsiroas - LskLkf .

VL»«l- s « S feste prLmlsasSV » .

stvvis k»rospeote unil
ko^nuilsrv verLdfoIgeo herettvüligst

Mo Mroetlon in Ksrlsruko
»LasMvke Vertfeler äv vLvk .

Z .134 . Nr . 5188. Donaneschinge «.
Die Bolontärstelle für

Rechtspiaktikanten
bet unserem Amte ist frei.

Donaueschingen, 28. Februar 1900.
Großh Bezirksamt.

Seldner .

Geometer -Stelle .
Bei der hiesigen Stadtverwaltung ist

die Stelle eines Geometers zu besetzen.
Tüchtige Geometer, welche auf die

Uebertragung der Stelle reflektiren,
wollen ihre Bewerbungen mit Lebens¬
lauf und Zeugnissen , sowie unter Angabe
der Gehaltsansprüche rc . bis längstens
Donnerstag den 15 . März d. Js .
dahier einreichen . Z .754

Dnrlach , den 1 . März 1900 .
Der Gemeinderath .

8r . Retchardt . Franz .

SSmmtliche

WmibRkMMtll
sowie sA506 .5

Vernickeln uni! Lmsilliren
werden prompt und bestens be¬

sorgt in eigener Werkstätte.

PitkiMMHtttriei
G . m . b . H.

Aeistrstreßr 161 . heiserstuße 193.
SS8 .

Holzverfteigermrg.
Großh . Forstamt Mittelberg (Ett¬

lingen) versteigert unter den üblichen
Bedingungen

Montag » IS . März ISttO ,
vormittags 11 Uhr in der Berg¬
schmiede im Holzbachthal aus dem
Domänenwald Unterwald (Abth . 83
und 94 Rothensolerhaide und Berg¬
schmiedehang) : tannene Stämme 5 I,
27 8 , 80 81 , 233 IV, 11 V . 88 tan¬
nene Abschnitte , 135 tannene Klötze und
1 Eiche . Nadelholzstangen: 580 Bau -
stanaen, 1040 Derbstangen 8 , 710
Hagstangen, 915 Hopfenstangen, 1715
Reo- und 440 Bohnenstecken . Scheit-
holzster : 26 buchen , 315 tannen , 104
forlen. Prüaelholzster : 10 buchen , 49
tannen, 233 forlen. Z .92 .2

Forstwart Kunz in Schielberg gibt
auf Verlangen nähere Auskunft .

Karlsruhe — KHureumsasl.
Sr » »»» 1sg «Isn 18. » Sr « ,

7 Ukr ,

Künstler-Loneei't.
Nitrvirlrellde :

Mss Lditfi Nai -tin (Harke),
I'rau NaZda von OuIanZ-
1,08860 (N6220-8oxraii) , Herr
Hsnrzi von vulavA (^enor),
Lsrr Wassili Lesskirsk ^
(Violine) , Herr üeniot I-ev^,
(LeZleitunA ) . Z 113

Eintritt » Karton :
8 aal Ll . 4 , dl . 3 . und dl . 2 .,

Oallori « dl. 2 und dl . 1 in der
dlusikalienkandlunK von IV .
Vosrt und an der Abendkasse .

ZtipkMm-jSngeliMg.
Aus der „ Elisabethenstiftung "

sind für unbemittelte brave junge Leute ,
welche sich dem Studium der römisch-
katholischen Theologie widmen und zu
diesem Zwecke eine Mittelschule, Hoch¬
schule oder ein Seminar besuchen, 677 M .
zu vergeben .

Nach Prüfung der Würdigkeit werden
Studierende , welche im ehemalig Fürst¬
lich Fürstenbergischen Standesgebiet
geboren oder wohnhaft sind , vorzugs¬
weise berücksichtigt . Bewerber wollen
ihre Gesuche unter Vorlage ihrer Stu¬
dienzeugnisse , sowie eines Vermögens¬
und Leumundszeugnisses bis 1 . April
hier einreichen . 3,142

Donaueschingen, 1 . März 1900 .
Fürstlich Fürstenbergische Kammer.

« ärgerliche Rechtsstreite .
Ladung -

Z .129 .1 . Nx . 7798. Freiburg t . D .
Der Karl Vetter , Wirth zu Frei¬
burg i . B ., Herrenstraße Nr . 47 , klagt
gegen den Johann Martin Krebs ,
Pflästerer , früher zu Freiburg t. B -,
jetzt an unbekannten Orten , wegen
Forderung aus Miethe mit dem An¬
träge auf vorläufig vollstreckbare Ber-
urtheilung zur Zahlung von 163 Mark
76 Pfg . und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großherzogltche Amts¬
gericht zu Freiburg auf
Samstag , den 7 . April 1900 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Fretburg i . B ., den 23 . Februar 1900.
Freh ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Konkurs .

Z .114. Nr . 2738. S t o ck a ck>.
Ueber das Vermögen des Küfers
Jrenäus Brecht in Nenzingen wurde
heute am 2 . März 1900, Nachmittags
4 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsagent Stephan in Stockach
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
11 . April 1900 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigenGerichtezur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und etntretenden
Falls über die in § 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände auf

Samstag den 31 . März 1900 ,
Vormittags 9^ , Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag den 12 . Mai 1900 ,
Vormittags 9 ' / , Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 31 . März 1900 Anzeige
zu machen .

Stockach , den 2 . März 1900.
Adler ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Z .108 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung im Hufbeschlag

betreffend.
Mit Bezug auf 8 2 der Verordnung

vom 24 . Juli 1884 (Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt Nr . XXX S . 347 ) wird
bekannt gegeben , daß die öffentliche
Prüfung im Hufbeschlag
Montag de« L. April l . I .» Vor¬

mittags 8 Uhr beginnend, in der Huf¬
beschlagschule zu TanberbischofS -
heim »

Dienstag de« 3 . April l . I .» Vor¬
mittags 8 Uhr beginnend, in der Huf -
beschlagschule zu Mannheim »

Mittwoch den 4 . April l . Js .»
Vormittags 8 Uhr beamnend, in der
Hufbeschlagschule zu Karlsruhe ,

Donnerstag de« 5 . April l . Js .»
Vormittags 8 Uhr beginnend, ui
der Hufbeschlagschule zu Freibnrg ,

Samstag den 7 . April l. Js .»
Vormittags 8 Uhr beginnend, in der
Hufbeschlagschule zu Mefikirch ,

stattfinden wird.
Die Prüfungskommission besteht aus

den Lehrern der Anstalt und dem tech¬
nischen Referenten für das Veterinär -
Wesen bezw . dessen Stellvertreter als
Vorsitzendem .

Wer die Prüfung ablegen will, hat bei
dem Bürgermeisteramte seines Wohn¬
ortes ein schriftliches Gesuch unter Nam¬
haftmachung derjenigen Schule einzu¬
reichen , an welcher er die Prüfung ab¬
zulegen gedenkt .

Der Anmeldung müssen der Geburts¬
schein des Bewerbers und der bürger¬
meisteramtlich beglaubigteNachweisüber
die mindestens vierjährige Thätigkeit im
Schmiedehandwerk und wenn der Be¬
werber eine Hufbeschlagschule , eine Ge¬
werbeschule oder eine andere Anstalt
behufs seiner Ausbildung besucht hat,
auch die Zeugnisse des Vorstandes dieser
Anstalten betgclegt sein .

Das Bürgermeisteramt hat das Ge¬
such alsbald dem Ministerium des In¬
nern vorzulegen, welches den Bewerber,
falls seine Zulassung genehmigt wird,
zur Prüfungsvornahme Vorladen wird.

Für diejenigen Schmiede, welche Zur
Zeit der Gesuchstellung an einem Unter¬
richtskurse der staatlichen Hufbeschlag¬
schulen theilnehmen, sind die Gesuche
nebst den obenbezeichneten Belegen von
dem Vorstände der betreffenden Schule
dem Großh . Ministerium des Innern
vorzulegen.

Der einberufene Schmied hat sich zur
bestimmten Zeit mit einem vollständigen
Beschlagzeug in guter Beschaffenheit ,
sowie mit einem Schurzfell versehen am
Prüfungsort einzufinden und durch Bor¬
zeigen des Einberufungsschreibens sich
über seine Person auszuweisen.

Für die Vornahme der Prüfung hat
der Bewerber eine Gebühr von zehn
Mark zu entrichten. Unbemittelten kann
die Taxe durch das Großh . Ministerium
des Innern ganz oder theilweise nach¬
gelassen werden.

Karlsruhe , den 22 . Februar 1900 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A.
_ Heil ._ Wielandt .

WassnleitiiiMbtitk «.
Die Gemeinde Jspringen , Bezirksamt

Pforzheim, Station der Bahn Karls¬
ruhe—Pforzheim—Mühlacker, vergibt
unter den , bei der Staatsverwaltung
üblichen , Bedingungen die nachstehenden
Arbeiten und Lieferungen zur Her¬
stellung einer neuen Wasserleitung :

I . Erd - und Eisenarbeite « .
Aushub und Wiedereinfüllen der

Rohrgräben zusammen ca . 4680 m.
Liefern und Verlegen von 4780 lfd . na

gußeiserner Muffenröhren mit einer
Lichtweite von 80— 300 mm ; 33 Schie¬
bern, 36 Hydranten u . s . f.

2 . Betonarbeiten für einen Hoch¬
behälter von 200 edw Fassungsraum.

Angebote auf diese Arbeiten sind bis
längstens

Montag den IS . März 1SVV »
Vormittags 11 Uhr ,

mit entsprechender Aufschrift versehen
an den Gemeinderath Jspringen einzu
senden . Die Submissionseröffnung fin¬
det zu der genannten Zeit auf dem
Rathhause in Jspringen statt .

Die Pläne über die Wafferversor-
gungsanlage liegen bei der Gr . Kultur -
mspektion Karlsruhe zu Einsichtnahme
auf ; ebendaselbst können die Beding¬
ungen und Vergebungsformulare für
die Eisen- und Erdarbeiten , sowie für
die Betonarbeiten einschl. Reservoirplan
gegen Erlegung der Kosten im Betrag
von je 2 M . bezogen werden . Z,147,1

Eichenholzlieferung.
Die Großh . Wasser - und Straßen¬

bau-Inspektion Ueberlinge « vergibt
im öffentlichen Angebotsverfahren die
freie Lieferung von 33 Stück eichener
Mährpfähle verschiedener Länge
(7—11 w ) und Stärke (22—40 em
Durchmesser ) an die Bodenseelandungs¬
stellen des Bezirks. Z 70,2

Angebote wollen bis Samstag de«
17 . MSrzl . J .» Nachmittags 5 Uhr »
postfrei , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Eichenholzlieferung" versehen
bet der Inspektion etngereicht werden.
Bis dahin können auf dem Geschäfts¬
zimmer dieser Stelle die Bedingungen
etngesehen und die zu verwendenden
Angebotsformulare erhoben werden.

Ueberlingen, den 28 . Februar 1900.

WmnsnWi UW»«».
Die Gemeinde Fischmgen vergibt die

Erd- und Metallarbeiter: für ihre neue
Orts -Wafferversorgung, bestehend aus
ca . 1900 m Gußrohrsträngen von 100,80 und 50 mm Lichtweite , 14 Hydranten ,
10 Schiebernrc., sowie die Bestandtheile
für ca. 50 Hausleitungen .

Die für die Angebote zu benützenden
Verzeichnisse können gegen Einsendung
von 1 M . SO Pf . von uns bezogen
werden und find versiegelt und mrt der
Aufschrift .Wasserversorgung' versehen
spätestens bis 3,138

Mittwoch de« 14 . d. M1S .»
Vormittags IS Uhr ,

an den Gemeinderath Fischingen einzu¬
senden .

Thiengen, den 2 . März 1900.
Gr . Kulturinspektion.

Bauholzlieferung
Wir vergeben die Lieferung von

ca . 180 odm kantig geschnittenem tan-
nenem Bauholz , ferner von ca 1200Stück
tannenen Brettern und Dielen. An¬
gebote darauf sind bis zum 15 . ds »
Mts .» Vormittags 11 Uhr , bei
uns einzureichen . Z .141

Bedarfsliste und Bedingungen werden
aus Anfrage mitgetheilt.
Gr . Bad . Salinenamt Rappena «.

NMdmWMKmarbcite «.
Znr Renovation

des Gr . Schlosses in Mannheim «
Zur Instandsetzung der dem Schloß¬

garten zugekehrten Fayaden des Schloß¬
mittelbaues sollen im Wege schrift¬
lichen Angebotes in Accord gegeben
werden :

1 Manrer - nndVerPntzarbeite «,
2 . Steiuhanerarbeiteu ,
3 Schmiedearbeiten .
Zeichnungen und Uebernahmsbeding-

ungen können während der üblichen
Geschäftsstundenbei der Unterzeichneten
Stelle (Schloßbaubureau ) eingesehen
werden, woselbst auch die Angebots¬
formulare erhältlich find .

Die Submisstonseröffnung findet
Samstag , de« 17 . März , Vor¬
mittags S Uhr statt . Z .93.1

Die Zuschlagsfrist erstreckt sich bis
zum Erscheinen des Finanzgesetzes,
mindestens aber auf 4 Wochen .

Mannheim, den 2 . März 1900 .
- Großh . Bezirksbau-Jnspektton .

Z,139,1. Nr . 527. Neustadt .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 930 lfd. Meter
eisernen Geländer für die größeren
Brücken der Bahnlinie Neustadt—
Hüfingen mit einem Gesammtgewicht
von ungefähr 48500 k§ soll im Wege
öffentlichen Ausschreibens vergeben wer¬
den .

Angebote auf das Ganze sind späte¬
stens bis zum 27 . März d . Js ., Nach¬
mittags 6 Uhr mit der Aufschrift

„Eiserne Brückengeländer "
verschlossen und frankirt hierher einzu¬
reichen .

Die näheren Bedingungen können
durch unsere Kanzlei bezogen werden.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Neustadt i . Schw -, den 1 . März 1900.

Gr . Eisenbahnbauinspektion.
Z,82,1. Nr . 931 . Bafel .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den Neubau einer Straßen - und
Feldwegunterführung auf Station bei
Rheiafelde « ist die Lieferung und
Aufstellung des eisernen Ueberbaues mit
einem Gesammtgewicht von 162400 L§
(Fluß - und Gußeisen) zu vergeben .

Gefl. schriftliche Angebote wollen bis
Samstag den 17 . März d . I .»

Abends 6 Uhr .
verschlossen, portofrei und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen an den Unter¬
zeichneten ein gesandt werden. — Die
Zeichnungen und das Bedingnißheft
liegen auf diesseitigemGeschäftszimmer
zur Einsicht auf-

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Basel , den 1 . März 1900.

Der Gr . Bahnbauinspektor.
Z,143. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Abschnitt II des badischen Güter¬
tarifs werden mit Wirkung vom 15.
März ds. Js . die Bestimmungen und
Gebührensätze unter 18 Ziffer 8 durch
folgende ersetzt :

a) Für die Beförderung eines be¬
ladenen Wagens , welcher die Sta¬
tion Hilpertsau ohne Umladung
durchläuft , von Reichenthalerstraße
nach Hilpertsau uno umgekehrt

d ) Für die Ueberführung eines be¬
ladenen Wagens

von Reichenthalerstraße nach Hil¬
pertsau loko und umgekehrt 7 M . —

von Reichenthalerstraße nach Weisen¬
bach und umgekehrt 7 M . —

von Reichenthalerstraße nach ObertS-
roth und umgekehrt 7 M . 50 Pf .

von Reichenthalerstraße nach Gerns¬
bach und umgekehrt 9 M . —

Karlsruhe , den 28 . Februar 1900.
_ Generaldirektion._

Z .127 .1 . Nr . 2125. Adelsheim .
Die Jneipientenstelle bei Unterzeich¬
netem Gerichte ist auf 1. April d. JS »
zu besetzen. Einkommen 550 Be¬
werber wollen sich alsbald unter Vor¬
lage von Zeugnissen melden.

Adelsheim, den 4 . März 1900.
Groß- , Amtsgericht.

_ Kirsch ._
Z .100 . Nr . 17F64 . Pforzheim .

Bei diesseitigem Bezirksamts ist sofort
eine Sanzleigehilfenstelle mit einer
Jahresvergütung von 900 zu be¬
setzen . Geeignete Bewerber wollen ihre
mit Zeugnissenbelegte Gesuche alSbald
bei uns etnreichen .

Pforzheim, den 3 . März 1900 .
Großh . Bezirksamt .

Rebe .

Druck «nd Berlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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